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Fissidens gymnandrus Buse
Nacktes Spaltzahnmoos, Fissident nu
Charakteristische Merkmale: (1) Pflanzen klein. (2) Blätter zungenförmig-lanzettlich mit schwachem, aufgesetztem
Spitzchen. (3) Saum schmal. (4) Antheridien nackt in den Blattachseln. (5) Erdmoos.
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Ökologie
Lebensraum: Pionierstandorte in Wäldern, seltener auf Wiesen und Weiden, von der unteren Montanstufe bis zur
Subalpinstufe; in mässig hellen und schattigen Lagen (Stromtalpflanze: Auwälder im Überschwemmungsbereich
grosser Tieflagenflüsse).
Substrat: kalkarme bis -reiche, zumeist basenreiche Erde (Stromtalpflanze: schlamm- und schwemmsandbedecktes
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Beschreibung
Pflanzen: klein, blassgrün bis dunkelgrün, lockere Herden oder Rasen bildend. Sprosse zweizeilig, abstehend und
wenigpaarig beblättert, bis ca. 1 cm lang.
Blätter: zungenförmig-lanzettlich, breit gespitzt bis gerundet und kurz zugespitzt, etwa 3-5 × so lang wie breit, ca. 1-2
mm lang. Rippe kurz vor oder in der Spitze endend, ebenso der Saum. Das dreieckige, aufgesetzte Spitzchen kurz
und meist etwas gezähnt. Blattsaum schmal und farblos, in der Mitte des Dorsalflügels ca. 6-10 µm breit. Lamina
einschichtig, Zellen nicht vorgewölbt, in der Mitte des Dorsalflügels etwa 7-16 µm breit.
Gametangien und Sporophyten: parözisch (selten polyözisch). Antherdien nackt in den Blattachseln, selten auch im
Archegonienstand oder zusätzlich in einzelnen achselständigen Knospen. Sporophyten sind regelmässig vorhanden.
Kapseln aufrecht auf gelblichen oder rötlichen Seten.
Informationsstand 05.2020
Anmerkungen
Fissidens gymnandrus sensu Typus ist eine Tieflagenart und wächst im Überschwemmungsbereich grosser
Fliessgewässer. Das trifft aber auf keinen der Schweizer Nachweise zu. Hierzulande (wie auch anderswo in den
Alpen) handelt es sich um eine Pionierart zumeist basenreicher Erdstandorte in der Montanstufe, die mitunter auch die
Waldgrenze erreicht. Die Stromtalpflanze soll ein geringeres Längen-Breiten-Verhältnis der Blätter und breitere
Blattspitzen aufweisen, aber die Unterschiede sind marginal und könnten auf unterschiedlichen Standortsverhältnissen
basieren. Genauere Untersuchungen, eventuell Kulturversuche, wären wünschenswert.
Informationsstand 05.2020
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Ähnliche Arten
Fissidens bryoides
Antheridien in blattachselständigen Knospen -> F. gymnandrus: Antheridien nackt in den Blattachseln.
Fissidens viridulus subsp. viridulus
Antheridien terminal an Ästchen am Grund der weiblichen Pflanze oder an selbständigen Sprösschen -> F.
gymnandrus: Antheridien nackt in den Blattachseln.
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